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Warten auf die Geburt Jesu
IMPULS VON SABINE STRACKE

Liebe Herringerinnen und Herringer,

wenn Sie diesen Gemeindebrief in Händen
halten, ist es nicht mehr weit bis zum Advent,
der Zeit des Wartens auf die Geburt Jesu.

Wartezeit — sie kann für die Erwachsenen
viel zu kurz sein. So viel ist zu erledigen, so
viele Extra-Termine stehen an. Und irgendwie
ist in jedem Jahr immer so plötzlich Weih-
nachten.

Wartezeit — sie
kann für die Kinder
ganz lang werden,
langweilig eben. Es
soll bald Heiligabend
sein, das Krippen-
spiel steht an und
die Geschenke un-
term Weihnachts-
baum werden sehn-
lichst erwartet.

Wartezeit — sie abzuschätzen, dafür gibt es
seit vielen, vielen Jahren kleine Helfer wie
den Adventskalender oder den Adventskranz.
Und von der Erfindung des Adventskranzes
erzählt die folgende wahre Geschichte, die in
den Worten von Tina Willms so klingt:

Ein großer Holzreif, mit Kerzen besteckt, so
sah der erste Adventskranz aus. Er
schmückte jedoch nicht das Wohnzimmer sei-
nes Erfinders, sondern wurde in einem Bet-
saal aufgehängt.

1833 hatte der ev. Pfarrer Johann Hinrich
Wichern in Hamburg das „Rauhe Haus“
gegründet, um dort bedürftige, verwahrloste
und heimatlose Jungen aufzunehmen. Schon
zwei Jahre später zogen auch Mädchen ein.
Als die Kinder, so wie Kinder es eben
machen, ungeduldig auf Weihnachten warte-
ten und wieder und wieder fragten, wann es

endlich so weit sei,
dachte Wichern sich
den Adventskranz
aus. Für jeden Advents-
sonntag steckte er
eine große, weiße
Kerze darauf und -
anders als heute
üblich - zwischen die
großen Kerzen für
jeden Wochentag
eine kleine rote
Kerze.

Ich stelle mir vor, wie die Kinder sich am 1.
Advent im Betsaal versammeln. Viele von
ihnen kamen aus schwierigen, sozialen Ver-
hältnissen. Sie hatten erlebt, was Kinder
eigentlich nicht erleben sollten. Manche hat-
ten ihre Eltern verloren, andere waren ver-
nachlässigt oder möglicherweise misshandelt
worden.

Nun sehe ich sie dasitzen, in Reihen hinterei-
nander in diesem Betsaal. Im Raum ist es
dunkel. Dann zündet Pfarrer Wichern eine
einzige Kerze an. Ein warmes, zartes Licht

Frei verfügbares Foto, Fotonachweis: "https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Bad_Rappenau_-_Bonfeld_-_Wichern-
Adventskranz_Herbststra
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schimmert und legt sich auf die jungen
Gesichter.

An jedem der folgenden Tage, wenn sie sich
im Betsaal treffen, wird eine weitere Kerze
angezündet. Eine kleine an den Wochenta-
gen, eine große an jedem Sonntag im
Advent. Die Kinder können jetzt sehen und
sich vorstellen, wie lange es noch dauern
wird, bis Weihnachten ist.

Und in den Raum hinein wächst das Licht, es
ist ein sanftes, verletzliches Licht, und es fällt
auf die Mädchen und Jungen, die viel Finste-
res und Dunkles erfahren haben. Jeden Tag
wird es etwas heller und strahlt etwas mehr.
Ich kann mir gut vorstellen, dass es die Kin-
der verändert hat, das zu erleben:

Wer sanft berührt ist, lernt, auch andere
sanft zu berühren. Wer verletzlich ist, wird
empfänglicher sein für einen Gott, der sich
selbst verletzbar macht. Und wer erlebt hat,

dass es in einer dunklen Zeit langsam hell
wird, der wird auf besondere Weise von Hoff-
nung sprechen.

Und wir? Merken auch wir, dass es langsam
hell wird im Advent? Wir, die wir heute oft
mit elektrischen Kerzen arbeiten, lassen wir
uns berühren vom Licht der Adventszeit?
Oder ist es schon von Anfang an zu hell, um
sich bezaubern zu lassen?

Ich wünschen Ihnen eine schöne Wartezeit!
Lassen Sie es immer heller werden, bis der
Zauber der Christnacht Sie umfängt. Und fei-
ern Sie gerne an den Wochenenden mit uns
Gottesdienste, die uns alle auf die Ankunft
Jesu Christi vorbereiten.

Eine gesegnete Weihnachtszeit wünschen
Ihnen die Haupt- und Ehrenamtlichen Ihrer
Kirchengemeinde St. Victor Herringen!

Ihre
Sabine Stracke

Mache dich auf, werde licht;
denn dein Licht kommt,
und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir!
Denn siehe,
Finsternis bedeckt das Erdreich
und Dunkel die Völker;
aber über dir geht auf der Herr,
und seine Herrlichkeit erscheint über dir.
Und die Völker werden zu deinem Lichte ziehe
nund die Könige zum Glanz, der über dir aufgeht.

Jes 60,1-3
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Neues Gottesdienstkonzept in St. Victor
VIELFÄLTIGE ZIELGRUPPEN IM BLICK HABEN

Viele Menschen in der Gemeinde haben uns
schon zu Beginn unserer Tätigkeit darauf
angesprochen, das Gottesdienstkonzept zu
modernisieren und Angebote für die vielfälti-
gen Zielgruppen anzubieten. Darüber gibt die
Personalsituation (75% Pfarrstelle und 60%
Gemeindepädagogik) Anlass, die Anzahl,
Platzierung und Zielgruppenorientierung der
Gottesdienste zu überdenken.

Sowohl der Liturgieausschuss als auch das
Presbyterium waren in den Denkprozess ein-
gebunden und gemeinsam haben wir folgen-
des neues Gottesdienstkonzept ab dem
neuen Kirchenjahr, also dem 01. Dezember
2023, beschlossen:

WANN ART DES
GOTTESDIENSTES TAG & ZEIT ANMERKUNGEN

1. Wochenende
im Monat

Traditioneller
agendarischer Gottesdienst Sonntag um 10 Uhr mit Abendmahl

ggf. Taufe

2. Wochenende
im Monat

Abendgottesdienst in
verschienen Formen Freitag um 19 Uhr mit anschließendem

Snack

Kindergottesdienst Sonntag um 11 Uhr im Gemeindehaus,
alle sind eingeladen.

3. Wochenende
im Monat VIELFALT-Gottesdienst Sonntag um 10 Uhr mit Abendmahl

4. Wochenende
im Monat Familiengottesdienst Sonntag um 11 Uhr ggf. Taufe

5. Wochenende
im Monat Gottesdienst Spezial offen

2024: März, Juni, Sept.,
2. Feiertag oder
außer der Reihe

Zukünftig wird es an jedem Wochenende
eine andere Form von Gottesdienst geben.

So wird an jedem 1. Sonntag im Monat der
bekannte Gottesdienst mit Abendmahl nach
traditioneller Liturgie gefeiert, an jedem 3.
Sonntag im Monat ebenso ein Gottesdienst
mit Abendmahl, dessen liturgischer Ablauf
frei und dem jeweiligen Thema angepasst ist.
Wir nennen ihn zunächst VIELFALT-Gottes-
dienst. Am 4. Sonntag im Monat wird es, wie

schon in den letzten Monaten, einen Fami-
liengottesdienst geben, dessen Anfangszeit
auf 11.00 Uhr verschoben wird.

Abweichend von der bisherigen Regelung ist
ab Dezember an jedem 2. Wochenende des
Monats ein Abendgottesdienst am Freitag-
abend geplant, bei dem es im Anschluss ein
gemeinsames Miteinander bei Getränken und
Snacks geben soll. An diesen Wochenenden
wird es keinen ausgewiesenen Erwachsenen-



gottesdienst am Sonntag geben, jedoch fin-
det jeweils um 11 Uhr ein Kindergottesdienst
im Gemeindehaus statt, zu dem das Kinder-
gottesdienst-Team neben den Familien mit
jungen Kindern alle interessierten Gemeinde-
glieder einlädt.

Wir hoffen, damit auch Ihren Wünschen und
Bedürfnissen nachzukommen.

Gestalten Sie mit! Gestaltet mit!

Sehr gerne möchten wir die Gottesdienste
gemeinsam mit einem Kreis von Interessier-
ten vorbereiten und durchführen. So, wie es
bisher das Kindergottesdienst-Team gibt,
kann es zukünftig auch ein Team für den
Familiengottesdienst, für den Abendgottes-
dienst und für Jugendgottesdienste geben.
Inhaltliche Mitarbeit ist ebenso herzlich will-
kommen wie musikalische, schauspielerische,
künstlerische oder ähnliche Talente.

Wir würden uns auch
freuen, wenn sich Men-
schen finden, die sich um
ein Zusammensein nach
den Gottesdiensten küm-
mern, z.B. zum Kirchcafé
oder ggf. für ein gemeinsa-
mes Mittagessen mit Mit-
bringbuffet nach den Familiengottesdiensten.

Sind Sie /Seid Ihr dabei? Wir sind gerne
bereit, Vorschläge und Beteiligungen zu
besprechen. Dazu genügt ein Anruf oder eine
Nachricht in der Gottesdienst-Team St. Vic-
tor-Gruppe, die über den QR-Code erreicht
werden kann.Außerdem stehen wir für Fra-
gen und Reflexion gerne zur Verfügung!

Wir freuen uns auf Neues und auf Sie und
Euch!

Kira Weweler und Sabine Stracke

Wir feiern Tauffest!
TAUFINITATIVE 2023 “VIELE GRÜNDE, EIN SEGEN - DEINE TAUFE”

Familien und Familienfeiern sind somit in ein
größeres Fest eingebunden. Tauffeste haben
den Vorteil, dass sie Tauffamilien organisato-
risch, finanziell und emotional entlasten. Sie
schenken den Familien und ihren Freunden
einen feierlichen, Gemeinschaft stiftenden
Rahmen, den sie nicht allein vorbereiten
müssen. Wer trotzdem nach dem Gottes-
dienst im Rahmen der Familie feiern möchte,
ist natürlich frei, dies zu tun.

Wer kann getauft werden?

Tauffeste bieten die Möglichkeit, bisher unge-
taufte Menschen verschiedenen Alters in

Ein Tauffest lädt dazu ein, die Taufe in einem
größeren Kreis gemeinschaftlich mit anderen
Tauffamilien zu feiern. Im Rahmen der bun-
desweiten Taufinitiative 2023 "Viele Gründe,
ein Segen - deine Taufe" (www.deinetaufe.de)
laden immer mehr evangelische Kirchenge-
meinden zu Tauffesten ein. Dem wollen wir
uns anschließen.

Was sind die Vorteile eines Taufestes?

Das Besondere an einem Tauffest ist, dass
direkt nach dem Taufgottesdienst eine Feier
mit Speisen und Getränken sowie weiteren
Angeboten wie Spielen angeboten wird.

Seite 6
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einem Gottesdienst zu taufen. Denn es neh-
men nicht nur Familien mit kleinen Kindern
teil.

Wer tauft? Wie wird die Taufe vorberei-
tet?

Bei Tauffesten tauft in der Regel unser Pasto-
ralteam. Die Vorbereitung erfolgt über einen
gemeinsamen Taufelternabend, bei dem
möglichst alle Familien anwesend sind. So
können sich Familien kennenlernen und mit-
einander in Kontakt kommen.

Wie wird gefeiert?

Die Mitfeiernden erwartet eine lockere Atmo-
sphäre. Teilweise können die Tauffamilien
auch zur Vorbereitung des Festes beitragen.
Sie können beispielsweise den Blumen-
schmuck mitgestalten, Speisen und Picknick-
decken mitbringen oder Fürbitten sprechen.
Genaueres besprechen wir nach der Anmel-
dung zur Taufe.

Wo werden Tauffeste gefeiert?

Den besonderen Reiz eines Tauffestes macht
die besondere Atmosphäre eines Ortes aus:
Es kann in der oder rund um die Kirche statt-
finden, im Gemeindehaus oder dem Garten,
aber auch an einem Gewässer wie dem Kanal
oder einem See.

Wie wurden Tauffeste bisher erlebt?

Auch Jahre nach dem Fest berichten Teilneh-
mende, dass Sie das Fest in eindrucksvoller
Erinnerung behalten haben. Viele erlebten
sich als Teil einer größeren Gemeinschaft, die
manchmal auch noch Jahre später besteht.

Wie läuft der Gottesdienst während
eines Tauffestes ab?

Ein zentraler Teil eines Tauffestes ist
der Taufgottesdienst, der als Familiengottes-
dienst gestaltet wird. Die Kernhandlung der
Taufe mit ihren Symbolen und Bedeutungen
bleibt erkennbar.

1. Der Gottesdienst beginnt gemein-
sam mit allen Tauffamilien und Gästen
sowie den anwesenden Gemeindeglie-
dern.

2. Anschließend folgt ein Gang in Famili-
engruppen zu den verschiede-
nen Tauforten. Da mehrere Täuflinge
getauft werden, werden oft auch meh-
rere Stationen mit Taufschalen vorberei-
tet.

3. Der Gottesdienst endet mit Gebet und
Segen als gemeinschaftlichem Abschluss.

Sabine Stracke

Das erste Tauffest findet am
13. Januar 2024 um 14.00 Uhr
statt!

Bitte melden Sie sich oder Ihr Kind im
Gemeindebüro unter 02381/462026 oder
HAM-KG.Herringen@kirchenkreis-hamm.de
bis zum 15. Dezember 2023 an.

Der Taufelternabend findet am 19.
Dezember 2023 um 18.00 Uhr statt.

Für Fragen stehen Frau Stracke und Frau
Weweler gerne zur Verfügung.
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Gelungener Auftakt zum Transformationsprozess
“BETRETEN DER BAUSTELLE ERWÜNSCHT”

Der Auftakt ist gelungen: Mit rund 250
Teilnehmenden hat der Ev. Kirchenkreis
Hamm einen umfassenden Transformations-
prozess begonnen. Unter dem Motto „Wegen
Umbau geöffnet“ hatten Superintendentin
Kerstin Goldbeck und der Kreissynodalvor-
stand dazu in die Christuskirche im Hammer
Westen eingeladen. Bei strahlend blauem
Himmel und mit großer Neugier, was sie nun
erwarten würde, fanden sich am Freitag-
Nachmittag (22.9.23) Menschen aus allen
Gemeinden und den gemeinsamen kreis-
kirchlichen Diensten zunächst in der Kirche
ein, deren Mittelschiff komplett leer geräumt
worden war. Baustellenschilder und Werk-
zeuge, die als Deko installiert worden waren,
und immer wieder - in Abwandlung der
üblichen Gepflogenheiten - der Hinweis:
„Betreten der Baustelle erwünscht!" wiesen
darauf hin, dass hier wirklich die Beteiligung
aller gefragt war, die gekommen waren.

Und so bildeten sich in der Kirche und im
benachbarten großen Gemeindesaal schnell
zahlreiche belebte Gesprächsgruppen. Im
Gemeindesaal standen dazu sechs
Thementische, die zum Austausch über
zentrale Fragen einluden: Wie müsste
„Einladende Kirche" aussehen, wie kann
„Gemeinschaft" zeitgemäß gestaltet werden
oder was ist nötig, damit Kirche ihrem
diakonischen Auftrag gerecht wird? Auch
über Gottesdienst, persönliche Frömmigkeit,
Verkündigung und religiöse Bildung wurde
hier diskutiert. Und unter der Überschrift
„Wat mutt, dat mutt?" war ein Tisch auch den
Fragen nach Strukturen und Organisations-
formen der Kirche gewidmet.

In der Kirche luden derweil insgesamt zehn
Sitzkreise zur Diskussion von Themen ein,
die von den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern selbst genannt wurden. Hier
ging es unter anderem um Konfi- und
Jugendarbeit, offene Angebote oder auch
„Kirche als Unternehmen". Wobei die
Teilnehmenden sowohl in der Kirche als auch
im Gemeindesaal jederzeit zwischen den
verschiedenen Gesprächsräumen und
Themen wechseln konnten. „Ich bin dankbar
für diesen Auftakt und die positive Energie,
die in allen Gesprächen spürbar war“, freut
sich Superintendentin Kerstin Goldbeck über
die Bereitschaft zum Aufbruch, die sich an
diesem Tag gezeigt hat. „Mit den Hoffnungen
und Wünschen, die Menschen an ihre Kirche
haben und auch mit dem Frust, der zum
Ausdruck kam, haben wir viele Impulse, mit
denen wir jetzt weiterarbeiten werden."

Die Ergebnisse werden nun gesammelt und
allen Teilnehmenden zugeschickt. Sie sollen
im nächsten Schritt durch das vom KSV
berufene Lenkungs-Team in Arbeitsgruppen
überführt werden, damit sie Leitlinien für die
künftige Arbeit im Kirchenkreis entwickeln. In
der ersten Jahreshälfte 2024 soll der
Transformationsprozess auf dieser Grundlage
wieder in die Breite geöffnet werden.

Weitere Informationen unter
www.kirchenkreis-hamm.de/wirbauenum

Kirchenkreis Hamm
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Jubelkonfirmation 2023
RÜCKBLICK

Am 10. September 2023 fand die diesjährige
Jubiläumskonfirmation in der St. Victor Kir-
che statt. Rund 30 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer haben sich in diesem Rahmen an
ihre Konfirmation erinnert und ihr Jubiläum
gefeiert. Im Anschluss an den Gottesdienst
konnten die Jubilare sich im Gemeindehaus
über Ihre Konfirmationszeit austauschen,
Erinnerungen und Geschichten teilen. Manche
brachten Fotos mit, um diese mit den Ande-
ren zu teilen.

Die Jubiläumskonfirmation findet einmal im
Jahr in unserer Gemeinde zur Erinnerung an
die Konfirmation vor 25, 50 oder 60 Jahren
statt. Weitere Jubiläen sind ab 65 Jahren
nach der Konfirmation jeweils alle 5 Jahre. In
diesem Jahr konnten wir bis zur eisernen
Jubiläumskonfirmation, 80 Jahre nach der
Konfirmation, feiern.

Im Anschluss an das gemeinsame Beisam-
mensein hatten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer die Möglichkeit, an der Kirchenfüh-
rung zum offenen Denkmal, sowie am
Kammerkonzert „Neue Bahnen“ im Gemein-
dehaus teilzunehmen.

Der nächste Termin für 2024 wird rechtzeitig
über das Gemeindemagazin und die Zeitung
mitgeteilt. Auch Jubilare, die in anderen
Gemeinden konfirmiert wurden, jedoch den
weiten Weg nicht antreten können, sind herz-
lich eingeladen, sich anzumelden. Ebenso
freuen wir uns, Jubilare, die in diesem Jahr
nicht teilnehmen konnten, im nächsten Jahr
bei der Jubiläumskonfirmation zu sehen.

Maren Brandt
























































